





Dt dem Srabe

Des

Boch- Enlen, Seten mnd Gody
gelabreen SSeven

dobann Fhilipy

Ditings,
L Dehn-und Seviches. Gewrns

auf Sorn und Gubin,

Beydet Nedyten Licentiati und beviifmeen [Cei, audy
uber 4.0. Jaby lang hodyverdienten Stadt-Syndici
allfier,
Welcher am 12, SRay 1757, in feinem 71 Fahe felig verfiors
ben, und am 16, in hicfige Slofter-Kirdye beygefeset,
o 23, ejusdem aber mit einer difentlichen

@cic@tg;g%rcbigt

LBolte feine Betrudnif an Tag fogen
eint innigftgeruhreer Jreund

So0bann Bernhard Brunner,

mom

Torgau,
gedeudt bey Jobann Goitlich Petevfell,




ie Thrdnen find gececht, blg Sorgall ie’g"tJvcr»
- Qicgt,
00 Sein getreucy fggf bite. matten: Juaen
ieft.

e s
Die Billiglert verlangt den BVater 311 eflagen
. Der Dieler taufend Batn mit- Wadyfameeit ge-
o | 336 ragen.
it wobkein einfig Hanf in icfer ganGen Stade
vot deffen Woplerachn Cr nicht geforaet hat? -
Somm BILGer diejes Ores L und feyd betribee Seugen
wie Die fonft trgenein bevedte Lippen fyweigen;
it fiiv Cuch biele mabl ein Frafitig Wovt aefiihee
und mandyes Frirften Hers su Guiern Woh! gerifet!
Seht mit befeiiriten Sinn die Lichter untergehen .,
Die nicht anf Seinen Flov, nein, niw auf Cudy aefelen,
Sreiniichter-Nund-bejtund in Freunds D Sedfreyeeit,
und, fivafit Cr fa in Cft, o wavs Selindigheit,
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Den Arttten Daft Erech, und tie viel bundert FWapfen
find nidht befuigt Sein Hers, Sei SUtig Hers su preifen!
Genug! dev Manu it todt, der audy dpem gangen Land
durch 2Bik, GelehrfamEeit und Flugen Sath befande.

b, foll idy ja Sein Lob nady MWiirden vecht erhohen?

So mug das alte Fom mit Jbm 51 Grabe aehen,

Cin Jedner felener Yut, ein Myyter mi Bevadt,

ekt Sehug der Republiq ue, dec alles erft betracht :
a5 futs wnd Shaden bringe, lieat hiey auf diejer Bafre,
und bieer ifts, duvdy den idh auch Diel Leid erfare,

Mein SOLGAN trattert Du? warym dann nidt auch icy?

der fymevBliche Bevluit trifit Didy, sugleich auch mich,

D tragft im Herben Leid, und ich, ich fuche leyde!

mit vedyt beklemmeer Brujt die tiefiten Srauer: Kleider,

e liegt nein Gonner, Sroft und allernddbfter Sreund

Ders gut mit icdermant und audy mit mic gemeyne!

Crlaub’ entwidhner Gei, dap meine bittre Klagen

fidy in die tiefe Srafft su Deinem Sorper wagen,

ich feheue feinen FWurm, Fein abgefrefien Bein,

Fein Moder, fein Geftanct foll mie u wicder feyn,

fein Jvehicht foll wndh feheu, Fein Blendwere furchtfam
bAd _ e

. m )
ich will mit Yicler Luft bey Dreiner Leiche twachen, ‘
3a fafie gleicy der Sodt, wie man ihn mahit, bey Die
und fpuinge Schlang und Keot' aus dunciler Syhle fiit,
fo bletb idh doch aefesst su Deinen Fiiffen figsen 5 &
und will den werthen Leib Yo der Berweung fhiieien!
Ach ich bethorter Menfch! der Schaer plaget mic,
Gewiffen, Hertens-Angft und Fuvcht erreaen fich,
de Singey Gottes winctt und macht miy treflich banae;
dap 1) nady feiner Sraffc-und grofien Nacht verlange.
ABie, wann dev fywache Shon des Iopfers Hinde fpibre,
fo ftavel, wad nodh yoeit mehr wird biev mein Hevks gevuhit,




Mein Schopfiee stiene nidht, laf Tacy’ und Strafie fincken,
and fa@ mich nicht den Keldh Des bictern Jornes trinden;
Sann Ehrfurcht, Lich” und Pllicht, die bringen midy dabin,
Daf ich ot Srauvigeit gant aus mit felbev bin,
Drurm will ich mewen Kiel, Sinn und Gedanden svingen
und D verblichner Seib nur die BVevfichrung bringen:
So lang ein Sropfen Blut in meinen Adern aeh

and bis mein Seichnam audy auf einer Baave fedt,

big midh auf Gottes Wind dieIuirmer audh vecsehren
werd i) Dicy gans Gewie alé meinen Bacer ehren,

30 abev, die 3ot Euch mit mit sugleich betribe,

2nd diefers grofien Mant, als Mann und Bater liebt.
Sefst Cuern Sthmersen Jiel, bejammert Ihn gelafiens
fo wird Eucy Gottes Huld i feine Avne fafien.

Sein Segen wird auf Cudy in Uberflufie tubn

und icfer Seaen wird dic JWundevwerde thu,

Die Jacobs Segen that. I0v follt in alten Jahren
Gliek, Helund Iobleraehn mit vollens Maap eviahren!
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	Bey dem Grabe des Hoch-Edlen, Vesten und Hochgelahrten Herrn Johann Philipp Dörings ... Beyder Rechten Licentiati ... auch ... Stadt-Syndici allhier, Welcher am 12. May 1751. in seinem 71. Jahre selig verstorben, und am 16. ... beygesetzet, am 23. ejusdem aber mit einer öffentlichen Leichen-Predigt beehret wurde, Wolte seine Betrübniß an Tag legen ... Johann Bernhard Brunner
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